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zahlreichen, erstmals fur diesen Atlas erarbeiteten Familiennamen-
Karten sowie ein weiterführendes und aktuelles Literaturverzeichnis
(mit 255 Nummern) machen aus diesem Buch ein originelles und
optisch ansprechendes und hilfreiches Grundlagenwerk auf dem Gebiet
der Familiennamenforschung.

Das ausfuhrliche Inhaltsverzeichnis verrät die Vielfältigkeit:
Christianisierung von Fremdnamen. Vornamen im 19. und 20. Jahrhundert.
Familiennamen aus Rufhamen, Übernamen, nach der Herkunft, nach
Wohnstätten, aus Berufen. Familiennamen ethnischer Minderheiten.
Auswertungen in der Wissenschaft. Das sind nur einige wenige
Beispiele.

Oder wussten Sie:

dass in Deutschland der Name "Müller 603'000 mal vorkommt?
dass "Christine" 1978 an erster Stelle lag, 1995 aber nicht mehr
unter den ersten 10 Namen anzutreffen ist?
dass sich die Chinesen nur etwa 3600 Familiennamen teilen,
und "Li" mit etwa 8 Mill. Trägern am häufigsten vorkommt?
dass "Matthias" zu Thiess (im Norden), Matze (im Osten), Deis
(im Westen! oder Hias (im Süden) wurde, abhängig von der
Himmelsrichtung?

Das waren einige Antworten, die im Buch noch viel ausführlicher
begründet werden.

Mario von Moos

Bibliographie zur Schweizer Kunst 1996

Seit dem Bestehen dieser Bibliographie sind nun 20 Bände erschienen.
Anfänglich stand die Kunstgeschichte im Vordergrund, seit einigen Jahren ist
auch das weite Gebiet der Denkmalpflege dazugekommen. Die diesjährige
Ausgabe weist über 6500 Beiträge nach. Wie wenig an familiengescnichtli-
chen Arbeiten abfallt kann anhand der nachfolgenden Liste leicht selbst
ermittelt werden. Dennoch verdienen diese Arbeiten berücksichtigt zu werden.
Die Titel sind mit zusätzlichen Angaben versehen, so dass man sich über die
relevanten genealogischen Hinweise informieren kann.
Mittler, Max: Appenzell: Land und Leute. Betrifft Familie Grubenmann

von Teufen. Zürich, 1996, 144 S.

Wieser, Constant: Planta-Haushalte im 16. Jahrhundert in Zuoz. [Betrifft die
Familie Planta aus Graubünden.] In: Bündner Monatsblatt
1997,No.l, S. 42-47
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Stahel, Urs: Direktor des Fotomuseums Winterthur, zur Ausstellung "Die
Fotografendynastie Linck" in Winterthur. In: Rundbrief Fotografie
N.F. No. 12, 4. Quartal 1996, S. 13-15

Krähenbühl, Hans: Die Bergbaudynastie von Salis in Mittelbünden und im
Engadin. In: Berg-Knappe 21, 1997, No. 1, S. 2-6

Mario von Moos

Schweizer Adel

Benoît de Diessbach Belleroche: Dictionnaire des familles nobles subsistan¬

tes de Suisse. Fribourg 1996, 171 S.

Der Autor - ehemaliger Vizepräsident der SGFF - hat den Versuch
unternommen, ein Verzeichnis der adeligen Familien zu erstellen.
1991 erschien eine erste Auflage, die seither viele Ergänzungen erfahren

hat, doch bittet der Autor heute noch, ihm Ergänzungen mitzuteilen.

Das "Adels-Lexikon" unterteilt die Familien in zwei Kategorien:
Der schweizerische Uradel, genannt "Noblesse Suisse". Das sind
alteingesessene Familien aus dem Gebiet der heutigen Schweiz.
Es können sowohl Patrizierfamilien sein als auch Zweige, die
durch eine souveräne Autorität in den Adelsstand aufgenommen
wurden. Solche Einträge sind durch einen kleinen Kreis (°)
markiert.

Schweizerische Familien mit einem ausländischen Adelstitel. Dazu

gehören schweizerische und ausländische Familien, die jedoch
vor 1848 das schweizerische Bürgerrecht erlangten.

Alle diese Familien sind alphabetisch aufgelistet, mit einem ganz kurzen

historischen Abriss und einer sorgfältig erarbeiteten Angabe über
alle Bürgerorte versehen. Im Anhang sind drei Register vorhanden:

Nach Adelstitel geordnete Liste.
Nach Kantonen geordnete Liste.
Namenverzeichnis. Ein solches ist notwendig, da viele
Namensabweichungen und Doppelnamen vorkommen (z. B. Rivaz, de
und Derivaz; Ricou de Zwilling).

So zählt das Namenregister 1559 Einträge, betrifft aber nur 1100
Familiennamen. Nochmals eingeschränkt wird der lexikalische Teil
durch Mehrfachbürgerrechte, letztlich sind darin 463 verschiedene
Geschlechter aufgeführt. MVM
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